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Zwischen Borkum & Sylt - II 
 

07. bis 17. September  

 
Dienstag, 07. September: Hafentag Helgoland  
 
Um 0550 klingelt der Wecker. Der Salonschläfer Oliver und der Skipper lösen die Leinen der 
„Hoppetosse“ und die machen das einzig Richtige. Mit lautstarkem Bugstrahler wecken sie die 
Stinkstiefel der Elancrew, die bekanntlich um 0400 ablegen wollten, und machen sogar an der 
Elan fest! So muss das, doch das hätte ich mich nicht getraut. Der Rest ist schnell erzählt. Die 
Crew neben uns legt Punkt 0600 ab und wenig später auch die anderen beiden Yachten. Wir 
machen endgültig am Steg fest. Landstromkabel dran, fertig! Guten Morgen! 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Oliver und der Skipper bezahlen im Hafenbüro 13 € pro Nacht … ohne Wasser, Strom, von 
WLAN wollen wir gar nicht reden. Dazu 2,75 € Kurtaxe/Pers. Die Preise für Toilette und Dusche 
hier unten neben der „Limbostange“. Wer seinen Körper beherrscht und dazu noch Limbo 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tanzt, ist klar im Vorteil. Wer’s nicht lesen kann: WC 1 €, Duschen 0,50 € die Minute … 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Inselbäcker, gleich um die Ecke, ist da deutlich preiswerter. Endlich Frühstück und die viel 
 
 
 
 

 
zu kurze Nacht ist schnell vergessen. 
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Den Inselrundgang kennt ihr bereits von anderen Törns, 
deshalb nur ein paar Fotos: Rechts der Aufstieg zum 
Oberland und zum Leuchtturm. Unten der mit 61,3 m 
über NN höchste Gipfel Helgolands und des schleswig-
holsteinischen Kreises Pinneberg, heißt natürlich …. 
Pinneberg! Fotografiert von der höchsten Erhebung an 
Bord der Kalami Star“, von Oliver. Die Basstölpel kennt 
inzwischen jede/r, der meine Logbücher liest. Die Trot-
tellummen sind längst im Wasser unterwegs. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach der 6 km Runde verlustieren wir uns in die Bunte Kuh. Die Seglerkneipe ist völlig in der 
Hand von Tagestouristen. Oben im Bild ist wieder eine Fähre angekommen. Inzwischen 
kommen die aus Hörnum, Amrum, Büsum, Hamburg, Cuxhaven und Wilhelmshaven.  

https://buntekuh-helgoland-de.jimdofree.com/
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Gut gestärkt kommen wir am „Schiffsausrüster“ Engel nicht vorbei. Also werden Bier, Wein 
und andere geistliche Getränke gebunkert, sogar eine Stracke soll sich darunter befinden. Dazu 
Zigaretten für die Lieben daheim (wer verschenkt denn sowas?) & was weiß ich. Am späten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachmittag Törnplanung, nur wohin bei wenig Südwind? Nach Amrum, Hörnum, Wyk auf Föhr 
oder zur Hallig Hooge? Amrum macht das 38 sm Rennen. Hochwasser ist um 1521 und wir 
koppeln mit 5 Knoten. Legen wir um 0700 ab, haben wir ca. eine Stunde Zeitpuffer.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am späten Abend noch eine „Nachtwanderung“ aufs Oberland und wieder sind wir auf der 
Suche nach „Martins Foto“, nur diesmal direkt unter dem Leuchtturm. Gute Nacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch, 08. September: Helgoland - Amrum 
 
Um 0630 sind alle wach. Der 25%ige holt Brötchen, die höchste Erhebung kocht Kaffee und 
Stephan verzweifelt am Landstrom: 50 Cent pro KW steht drauf, aber nur 1 € Münzen gehen 
rein. Schwäbische Ingenieure sind sparsam! Um 0650 wecken wir nur den Nachbarlieger und 
legen so leise ab, dass die hinteren Päckchenlieger nichts davon merken. Das geht so:  
 
Wir klappen das Päckchen (vier Yachten) ein wenig auf und fahren raus. Vorher geben wir 
die „schwarzen Festmacher“ (Landstromkabel) aller Päckchenlieger ans nächste Schiff. Die 
Achterleine von Nr. 2 geht an Land. Unsere Landleinen, sowie die Leinen zum Nachbarn 
werden gelöst und wir fahren behutsam vorwärts aus dem Päckchen. Der Nachbar gibt jetzt 
ebenfalls leise vorwärts (leichter Wind von vorn) und rutscht mit dem gesamten Päckchen 
(über seine dichtgeholte Achterleine und Bb-Ruder) an den Steg. Achterleine und Vorleine fest, 
fertig. Um 0705 beginnt unsere Reise bei diesem Seewetter nach Amrum: 
Deutsche Bucht: Südliche Winde 2 bis 3, etwas zunehmend, ostdrehend, 

Nebelfelder, See 0,5 Meter 

https://www.direkta.de/engel-helgoland
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Hier sind wir gerade raus, das Päckchen ist wieder zugeklappt. Im Vorhafen setzen wir das  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Groß, bei der grünen Eins die Genua, Maschine aus. Wie schön, wir segeln endlich mal wieder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie zu erwarten währt das Segelvergnügen nicht lange. Als wir beim Südkardinal Kurs aufs 
Rütergatt nehmen, sind wir raumschots unterwegs und der Plotter gibt uns 14:35 Stunden!!!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
bis zum Rütergatt. Maschine an, Frühstück! Während der Autopilot steuert, bleibt eine Wache 
an Deck. Der Wind spielt in den nächsten Stunden keine Rolle, das Motorboot läuft wie  
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geschmiert. Unter Maschine sind wir schneller als gekoppelt. Um 1030 nehmen wir Fahrt raus. 
Wir haben alle Zeit der Welt und wagen einen Segelversuch. Bei jetzt achterlichem „Wind“ 
müssen wir Schmetterling segeln und baumen die Genua aus: 3,5 Knoten über Grund. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Um 1200 haben wir das Rütergatt querab. Läuft der Strom mit? Läufter! Amrum kommt in 
Sicht, das Wrack der Pallas und der Wind verlässt uns jetzt völlig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Genua rein, Groß runter, der Jockel übernimmt. 
Endlich hat uns die Sonne wieder, ein traumhafter 
angebrochener Tag beginnt. Im langen Fahrwasser 
nach Amrum noch andere Segelyachten, alle unter 
Maschine unterwegs, geht’s noch anders?  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vorbei am Fährhafen von Wittdün und mit dem Glas betrachtet, sieht der Hafen pickepackevoll 
aus. Als wir näherkommen ist klar, wir müssen wieder ins Päckchen. Wir machen neben einer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hanse fest, die keine Fender draußen hat. Als alle Leinen fest sind, Landstrom liegt und Wasser 
gebunkert ist, kommen die Hanseeigner. Sie fragen, ob wir nicht tauschen wollen, dann 
können sie morgen früh um 0600 raus und wir weiterschlafen. Na super, so machen wir das. 
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Als wir wieder abgelegt haben, wird ein anderer Platz am Steg frei und dann sind wir um 1410 
nach 37 sm (Gesamt 183) endgültig fest auf Amrum.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Plötzlich ist wieder Urlaub. Für den Anleger brauchen wir sogar ein Sonnensegel. Dabei ein 
kleines Palaver, wie wir hier unseren Urlaub verbringen wollen. Klar, Aziza und Andreas laufen 
morgen durchs Watt rüber nach Föhr und kommen mit Bus und Fähre zurück. Stephan, Oliver 
und der Skipper wollen sich Fahrräder leihen und die Insel erfahren. Doch zuerst muss eine 
Friesentorte dran glauben. Ralf kennt das Friesencafé noch aus ganz anderen Zeiten. Von dort 
rüber zum Kniepsand und am Leuchtturm vorbei zurück in den Hafen. Soweit der Plan. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die vier Kilometer bis Nebel schaffen wir locker und Martin, der im nächsten Jahr in der alten 
Schlachterei einen Imbiss eröffnen will, knipst die Crew der „Kalami Star“ vor dem legendären 
Friesencafé - unten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Friesentorte kann es nur Tee geben, leider stellen sich 60 % der Crew als weit entfernte 
Südfriesen heraus, die mit den hiesigen Bräuchen wenig vertraut sind. Nur ein Beispiel: Eis-  
Pharisäer geht doch gar nicht. Schwamm 
drüber und weiter zum Kniepsand. Andreas 
knipst hier die logische Reihenfolge: Links 
der Leuchtturm, daneben mit Oliver die 
höchste Erhebung an Bord der „Kalami 
Star“, der schwäbische Ingenieur, der Skip-
per und dann Aziza, die hier Großes voll-
bringt und dabei über sich hinauswächst. Da 
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lagen bereits 8 km achteraus Es geht trotzdem weiter … bis wir, am Leuchtturm vorbei, die 
Straße erreichen. Die Autos nerven tatsächlich. Da ist es auf Spiekeroog doch so schön leise. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schade, auf Helgoland gibt es zwar Elektrokarren, aber dafür wird man von den „Massen“ 
über’n Haufen gerannt. Mit Müh‘ und Not erreichen wir bei Einbruch der Dunkelheit das  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
rettende Ufer – oben, das langsam versinkt. Amrum ist keine „billige“ Insel, das war uns vorher 
klar. Doch 43 € für die Friesentorte + Getränke sind schon ne Hausnummer. Die 26 € pro 
Nacht für den Liegeplatz (incl. Wasser & Strom) sind da schon eher normal 
 

Donnerstag, 09. September: Hafentag Amrum 
 

Wir sind nicht allein, wenigstens Raimund liest mit: (…) erinnere mich an letztes 
Jahr nach Helgoland, war bisschen mehr Wind und viel weniger Sonne als 

bei euch. Liest sich jedenfalls großartig. Nächstes Jahr bin ich gerne 

wieder dabei. Beste Grüße nach Amrum, Raimund 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ein Urlaubstag wie aus dem Reiseprospekt nimmt Fahrt auf.  
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Bei Niedrigwasser ist es im Hafen ziemlich abenteuerlich. Die Stromkästen 
(links) sind hoch über dem Steg montiert. Keine Sturmflut darf sie je er-
reichen. Der Fußweg zum Fahrradverleih in Wittdün dauert 15 Minuten. 
Genauso weit ist es zum Inselbäcker. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für wirklich gute Tourenräder bezahlen wir 9 €/Tag und können die bis morgen Vormittag 
nutzen. Dann radeln wir los: Von der Südspitze in Wittdün bis zur Amrumer Odde (Nordspitze) 
mit dem Blick rüber nach Sylt. Von Wittdün führt ein wunderbarer Weg an der Wattseite bis  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
nach Norddorf. Das Foto (unten) habe ich gestern schon gezeigt - bei Hochwasser.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 
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Irgendwann geht es mit den Fahrrädern nicht mehr weiter. Hier (Vorseite) beginnt der 
Wattweg rüber nach Föhr. Auf dem Foto die „Gruppe“, die von Föhr nach Amrum durch’s Watt 
gewandert ist. Die Menschenmassen erinnern mich irgendwie an Helgoland. Aziza und Andreas 
sind gerade für 20 €/Person mit ihrer „Meute“ in der Gegenrichtung unterwegs. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir folgen dem Wattfahrwasser um die Odde, das nur einseitig beprickt ist, und sich mit dem 
Vortrapptief vereinigt. Über das Vortrapptief kommt man nach Hörnum. Unten der Blick von  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

der Amrum Odde rüber nach Hörnum/Sylt. Nachdem wir die Odde umrundet haben, gegen die 
Sonne zurück zu den Rädern. Insgesamt gehen wir 10 km um die Odde – meist auf festem  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sand. Vor allen Dingen die schneeweißen Dünen sind beeindruckend. Wieso schleicht sich bei 
mir jetzt dieser Ohrwurm ein? Kennt wirklich jeder! 
 

… und nun sitz ich hier im Süden und so toll ist es hier auch nicht, 
eine viel zu heiße Sonne, knallt mir ins Gesicht. 
Nein das Gelbe ist es auch nicht, und ich muss so schrecklich schwitzen 
Ach wie gern würd ich mal wieder auf einer Nordseedüne sitzen …. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=nbWt1f13Ia4
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Zu guter Letzt drehen wir noch eine Runde in Wittdün, kaufen Nachschub und später gibt es 
an Bord Kaffee und Kuchen. Am Ende loggen wir 10 km Fuß- und 25 km Radweg. Nachdem 
wir bereits gestern 13 km marschiert sind, wird das hier zur sportlichen Seereise. Das verlangt 
nach einer Abkühlung … also rein ins salzige Wasser und der Schlauch auf dem Steg ersetzt 
die Dusche, herrlich. 
 

Hallo Borkum & Sylt Team, ich habe gerade euren Törnbericht gelesen. 

Ihr erlebt ja einen traumhaften Segeltörn. Nach langer Weile klingt 

das nicht. Ich wünsche Euch noch einen schönen zweiten Teil Eurer 

Reise. Viele Grüße und bis bald, Kay 
 

Moin Kay, vielen Dank für die Grüße. Ein traumhafter Segeltörn ist das ohne Wind nicht, zum 
Glück beschwert sich niemand. Ich möchte mit niemandem tauschen. Wir seh‘n uns, Ralf  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freitag, 10. September: Amrum - Hallig Hooge (HW 1550) 
 
Ein herrlicher Sommertag kündigt sich erneut an. Vor dem Frühstück bringen wir Leergut und 
die Leihräder zurück, doch oh weh: Leere Wasserflaschen werden nicht angenommen, nir-
gendwo auf der Insel. Also alles wieder zurück an Bord. Seltsame Bräuche der Eingeborenen. 
Dann endlich Frühstück und nach dem Frühstück beginnt es zu regnen … das war doch gar 
nicht vorgesehen? Und noch was, die Großwetterlage verändert sich und damit auch Wind und 
Windrichtung der nächsten Tage. Dennoch haben wir genügend Zeitpuffer, um spätestens am 
Dienstagabend in Brunsbüttel zu sein – falls notwendig auch früher. 
 
Was ist mit der Crew los? Zwei Kerle müssen auf meine Massagebank und werden mit wärmen-
der Salbe wieder auf Betriebstemperatur gebracht. Die höchste Erhebung der „Kalami Star“ ist 
schon seit Tagen in Behandlung, jetzt kommt auch noch der 25%ige dazu. Noch jemand im 
Wartezimmer? Mein Praxisschild „Alle Kassen“ verkündet Öffnungszeiten „nur nach Vereinba-
rung“, heute wird nix mehr vereinbart. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Regen verschont uns ab 1400. Wir bereiten das Ablegen vor, um 1425 fährt Oliver raus.  
 

Nordfriesische Küste: Südliche Winde 2 bis 3, langsam westdrehend und 

zunehmend 4, strichweise Gewitterböen. 
 

Wir wollen natürlich vor HW (1550) fest sein. Geht das problemlos erfahren wir, dass wir 
morgen eine Stunde vor HW mit Kurs auf Hörnum ablegen können. Doch so weit sind wir noch 
nicht. Zunächst motoren wir (mal wieder ohne Wind) zwei Meilen gegen das auflaufende 
Wasser. Im abzweigenden Fahrwasser (Süderaue) läuft der Strom mit, der Speed geht sofort 
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von 3,7 auf 6,7 Knoten. Inzwischen werden die Wolken dünner, ab und an scheint sogar die 
Sonne. Dennoch bleibt es diesig, die Hallig kannste nur ahnen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An der SA3/HO1 nehmen wir Kurs auf die Hooge 3. Die beiden Hoogefans (Stephan und Oliver) 
erkennen inzwischen das Hafenhaus, das auf Stelzen steht. Ein paar Seehunde winken uns 
freundlich zu. Bei Hooge 5 der Richtungswechsel auf die 4,8 m schmale Hafeneinfahrt - unten. 
Unser „Dampfer“ ist 3,8 m breit. Nur keine Seitenströmung, jetzt muss alles passen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stephan singt die Wassertiefen aus (Minimum 2,9 m), Oliver steuert ruhig wie John Maynard 
und endlich geht‘s rein - logisch bleiben die Fender drin! Hinter‘m Tor die Überraschung: Der 
Liegeplatz westlich des Tores wird von einer Schute blockiert, wir müssen auf die andere Seite.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Also Leinen und Fender von Backbord nach Steuerbord und von drüben ruft der Hafenmeister: 
„Macht hier fest!“ Das gibt’s doch gar nicht, da kommt jemand zur Begrüßung? Isso! Carl gibt 
uns den Schlüssel für‘s Waschhaus und weiht uns in die Geheimnisse des Hafens ein. Sin Fru 
passt dabei gut auf ihn auf! Damit haben wir nun wirklich nicht gerechnet, dabei ist Carl gar 
nicht der Hafenmeister, sondern vertritt seinen Kumpel Harry … der ist nach Wyk zur Regatta. 
Noch was sagt er: „Haltet die Leinen immer kurz, damit der Dampfer nicht umkippt!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir machen die Leinen noch sorgfältiger fest als sonst. Als wir fertig sind, mault der Skipper, 
dass wir die Stegleiter mittschiffs brauchen, sonst kommen wir bei Niedrigwasser nicht von  



2021 "Kalami Star"                                    Zwischen Borkum & Sylt II                                      www.ralfuka.de 

- 32 - 

Bord. Recht hatter, also den Dampfer einen Pfahl weiter achteraus ziehen, jetzt passtes! Strom 
läuft, Wasser gibt es auch, nach WLAN muss man hier nicht fragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Damit sind wir um 1608, nach 7 sm (Gesamt 190), fest auf Hallig Hooge. Für mich geht ein 
Traum in Erfüllung, die Hallig ist für mich schon lange ein Sehnsuchtsziel. Wie versprochen  
 
 
 
 
 
 
 
 

schicke ich ein Foto an Rainer. Der antwortet prompt, „… wir sind in Hörnum und kommen 
morgen nach Hooge!“ Wie schade, da fahren wir morgen hin, dann werden wir uns nur auf 
dem Wasser begegnen. „Super, dann nehmen wir eure Mulde! Noch was: Sollen wir Euch für 
morgen beim Muschelfischer in Hörnum einen Tisch bestellen?“ Rainer ist einfach Klasse, so 
weit haben wir noch gar nicht gedacht, ich antworte: „Sehr gern, vielen Dank!“ und dann ist 
auch das erledigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Inzwischen verlustiert sich die Crew an Land, steckt 20 € Liegegebühr in den Umschlag und 
betet für besseres Wetter. Das ist auch nötig, später soll es kräftig regnen. Also baut der 
Skipper die Kuchenbude auf. Carl kommt noch einmal vorbei, der macht sich wirklich Sorgen 
 
 
 
 
 
 

 
um uns. Dabei erzählt der „Aushilfshafenmeister“ aus seiner Fahrenszeit bei der Handels-
schifffahrt und in der Fischerei. Als ich mich als Ex-Matrose oute ist es passiert. Wir schnacken 
über unsere Seefahrtzeit der 60iger und 70iger Jahre als gäb’s kein Morgen. Natürlich segelt 
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Carl genau wie ich. Ich erzähle, dass wir morgen nach Hörnum gehen, darauf Karl, „über die 
Amrum Odde?“ „Nee, das wird zu knapp,“ dann wieder Carl, „da kommt ihr rüber!“ „Mit 1,80 
Tiefgang?“ „Könnte klappen,“ doch dann rudert der Seemann vorsichtig zurück und erzählt 
von seinem Kimmkieler mit 1,40 m Tiefgang. So schnacken wir immer weiter. Plötzlich bin ich 
wieder 20 und hab‘ das Gefühl, zur richtigen Zeit am richtigen Ort zu sein … dann kommt die 
Crew zurück, Carl tritt mit seinem 29 Jahre alten Benz die Heimreise an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inzwischen stecken wir ganz tief im Schlick (oder in der Mulde, wie Rainer sagt), doch im 
Dunkeln kann man das leider nicht sehen. Immer wieder überprüfen wir die Leinen, doch wer 
so tief im Schiet steckt, kann nicht mehr umkippen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Ferne kündigt Wetterleuchten Schauer und Gewitter an. Wir essen bei Petroleumlicht 
in der Kuchenbude und sind regelrecht beglückt, dass wir allein in einem Hafen sind. Okay, 
drei kleine Yachten liegen noch hier, allesamt von Hooge, niemand an Bord.  
 
Samstag, 11. September: Hallig Hooge, später nach Hörnum/Sylt  
 
In der Nacht liftet uns das Wasser wieder rauf. Alle zwei Stunden kontrolliere ich die Leinen, 
doch die Mulde hält uns sicher und aufrecht. Ein diesiger Morgen und endlich frischt der Wind 
auf.  
 
Das Wattfahrwasser (WfW) um die Amrum Odde nach Hörnum beschäftigt mich immer noch. 
Über das nordfriesische Wattenmeer informiere ich mich bei den Wattseglern und werde 

schnell fündig. Das WfW wurde noch im August 21, bei mittlerem Hochwasser, mit 1,60 m 
Wassertiefe gelotet. Das BSH teilt aktuell mit, dass das Nachmittag-Hochwasser an der 

deutschen Nordseeküste und in Emden sowie das Abend-Hochwasser in Bremen und Hamburg 
3 bis 5 dm höher als das mittlere Hochwasser eintreten wird. 1,60 m + 3 dm ergibt 1,90 m. 
Da bleiben 5 cm „Spielraum“, nicht mit mir! 
 
 
 
 
 
 
 
Über Nacht haben wir Besuch bekommen. Ein Plattbodensegler hat vor dem Deich an einer 
Mole festgemacht, die wir gestern, fixiert auf die schmale Einfahrt, gar nicht wahrgenommen 
haben.  

http://www.wattsegler.de/toernplanung/lotungen.html
https://www.bsh.de/DE/DATEN/Vorhersagen/Wasserstand_Nordsee/wasserstand_nordsee_node.html
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Weitere Gäste haben sich eingestellt. Zwei Seekajakfahrer campieren direkt hinterm Deich. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die feuchte Luft sorgt für diesige Verhältnisse. Das schönste Grau der Welt, würde Rainer 
sagen, ich bekomme eher herbstliche Gefühle, schau mal … 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bevor wir Hooge Rund gehen, begibt sich der Skipper auf eine „alternative Wattwanderung“. 
Für gute Fotos kanner über‘s Wasser laufen … aber bitte nur mit Leinensicherung!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Was wir „da oben“ nicht ahnen, nur der Kiel ist trockengefallen, der Rumpf liegt völlig frei. 
Auch das Ruder steckt im Schlick, der neue Propeller macht sich in dieser Umgebung gar nicht 
schlecht. Aus diesem Blickwinkel bekommt das Wort Kielholen eine völlig neue Bedeutung. 
Kleine Schritte im Schlick sind nur mit Leinenhilfe möglich.  
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Den Schlick abzuwaschen ist keine leichte Aufgabe, aber gesund. Solche Fotos bekommst du 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

nur ganz selten, das musstu jetzt mal aushalten. Im Hintergrund die Kirchwarft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit diesen Fotos begeben wir uns auf Hooge Rund. Die Bilder einmalig & ohne Kommentar. 
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Um 1500 sind wir zurück an Bord. Die Kuchen-
bude wird verstaut und das Groß binden wir 
bereits im Hafen ins zweite Reff. Die Lage: HW 
Hooge ist um 1704, um 1741 ist HW in Hörnum, 
Distanz 19 sm. Normalerweise ist das in drei 
Stunden zu machen, das Verzwickte ist der 
Strom. Legen wir zu früh ab, haben wir sofort 
Strom von vorn, fahren wir zu spät, kommt uns 
das Wasser vor Sylt entgegen. Gut eine Stunde 
vor Hochwasser dampfen wir um 1550 in die Vorspring und schnell sind wir raus. Wie schön, 
unser neuer Freund Carl kommt zum Abschied vorbei, ganz herzlichen Dank. 
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Deutsche Bucht: Südwest bis West 4 bis 5, nordwestdrehend, Schauerböen, See 

zunehmend 1,5 Meter. 
 

Weil wir Wind von der Seite haben und immer noch Strom durch das schmale Tor läuft, 
übernimmt der Skipper selbst (Vorseite). Tut mir leid, Dschunxx. Draußen setzen wir das 
gereffte Groß, die kleine Genua und segeln endlich wieder … doch nach zwei, drei Meilen, ist 
schon wieder Feierabend, Maschinenfahrt. Bald queren wir das Rütergatt und fahren ins Kniep-
fahrwasser. Erst ab Tonne Kniep 8 können wir wieder segeln, noch 11 sm. Die See kommt 
inzwischen mit 1 – 1,5 m Welle, da rumpelt es hoch am Wind schon ungemütlich. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Kniepfahrwasser verläuft parallel zum Kniepsand und führt uns ins Vortrapptief. Trotz 
Hochwasser Hörnum um 1741, das ist bald eine Stunde her, läuft der Strom immer noch mit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als wir die Sandbank westlich der 10 passieren leider nur Brandung, keine Seehunde. Eine 
einzige Robbe interessiert sich für uns – vermutlich hat sie ihre Artgenossen informiert, dass 
die Gefahr endlich vorbeigesegelt ist. Amrum bleibt immer noch in Sicht, von Sylt noch keinen  
 
 
 
 
 
 
 
Schimmer. An der 14 dann doch noch einige Außenbordskameraden, aber näher als 200 m 
kommen wir da nicht ran. Immerhin kommen sie uns mit dem Tele näher. Wieder ein Hin-
gucker, doch jetzt kentert der Strom. Der Speed geht von 6,7 runter auf 5 und weiter auf 4,3 
Knoten. Was tun, es sind noch 6 Meilen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An der nächsten Tonne schätzen wir die Stromgeschwindigkeit bereits auf 1,5 kn und für 2000 
ist ein Tisch für 5 Personen bestellt. Die Segel bleiben, Maschine an, dänisches Segeln. Sind 
wir schneller? Kaum, aber wir geben jetzt alles. 
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Manchmal schaukelt sich die Yacht durch die Strömung auf, seltsame Wellenbilder, Strömungs-
kanten, was ist hier los? Um 1900 kommt Hörnum in Sicht. Ein Ausflugsdampfer kommt 
langsam auf, die Positionslaternen sind an. Wir hangeln uns an den Bojen weiter. Als Stephan 
in den riesigen Hafen fährt, rollen wir die 
Genua ein. Dann kommt das Groß von 
oben, Leinen und Fender werden vorbe-
reitet. Während Stephan rückwärts in die 
Box fährt und die Leinen fest sind, ruft je-
mand von Gegenüber, „macht auf dieser 
Seite fest!“ Recht hatter, da sind die Fin-
gerstege länger, Duschen und Toiletten 
sind nicht weit. Also wechseln wir noch 
einmal die Seite und sind ein paar Minu-
ten später, um 1930, nach 20 sm (Ge- 
samt, 210) fest in Hörnum auf Sylt. Ratzfatz ist alles halbwegs verstaut und um 2000 fragen 
wir im Muschelhus (unten) nach den reservierten Plätzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„Heute sind alle pünktlich“, höre ich von der Muschelhauscrew. Am Eingang müssen wir Impf-
zertifikat und Luca-App nachweisen, dann fällt eine hungrige Crew an den Tisch. Wie schön, 
dass Rainer bereits gestern den Tisch reserviert hat. Mit diesem schrägen Selfie bedanken wir 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
uns beim Ahoi-Skipper. Die Location ist eng, das Essen für alle lecker und Sylt kostet, aber das 
überrascht niemanden. 
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Sonntag, 12. September: Hafentag Hörnum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stephan geht Brötchen holen … und braucht ne Menge Geduld, die Crew aber auch. Und dann? 
Nach dem Frühstück zahlt der Skipper das Taschengeld aus und die Crew macht sich auf 
irgendeine Inseltour in die Sansibar oder zur Kupferkanne. Der Skipper bleibt zuhause, bezahlt 
34 €/Tag beim Hafenmeister. Wasser, Strom, WLAN, wunderbare Duschen und Toiletten, Kur-
taxe, alles drin. Ich war vor vier Jahren zuletzt hier und kann dem Sylter Yachtclub nur gratulie-
ren. Der Hafen hat sich kaum verändert, Clubhaus und sanitäre Einrichtungen sind neu, so 
wünscht man sich das.  
 
 
 
 
 
 
 

 
Heute hat der Skipper frei, ist ja Sonntag. Die Inselrunde um Leuchtturm und Odde sind 
Erholung genug. Mal ehrlich, wir haben in den letzten Tagen so viel gesehen und erlebt, ich 
muss nichts Neues mehr entdecken. Barfuß um die Odde, so muss das. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Als Wind und Brandung zunehmen, die Füße nass, liegen die letzten Tage weit achteraus. 
Wenn niemand in der Nähe ist, singe ich im Getöse der Brandung ein’s meiner Lieblingslieder 
von Hannes Wader:  
 

Sag, wie lange haben deine Füße, die nackte Erde schon nicht mehr berührt? 
Haben Jahr und Tag nur totenstarren Beton und Asphalt unter sich gespürt. 

Nun gräbst du endlich wieder deine Zehen, so tief du kannst, in kühlen nassen Sand. 
Die See füllt deine Spur mit ihrem Wasser und glättet vor und hinter dir den Strand. 

 

 
 
 
 
 
 

 
Hannes Wader auf Youtube Schon Morgen   

https://www.sansibar.de/sansibar/de/
https://www.kupferkanne-kampen.de/
https://www.sylter-yachtclub.de/
https://www.youtube.com/watch?v=Fjvz1axNA4w
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Während ich am Strand mit den Wellen singe, sendet die Crew fleißig Stationsmeldungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stephan und Oliver sind gegen 1700 zurück. Wir basteln an der Törnplanung für Morgen. Mit 
dem bisherigen Törnverlauf sind wir mehr als zufrieden. Morgen, am Montag, wollen wir nach 
Helgoland und am Dienstag weiter nach Brunsbüttel. Mittwoch durch den NOK … Leider weht 
der Wind am Dienstag aus Ost und deshalb werden wir bereits Morgen die 80 nm bis Bruns-
büttel segeln. Die Lage: HW Hörnum 0646, HW Großer Volgelsand (Elbe 1) 1707, Cuxhaven 
1759 und Brunsbüttel 1911. Für die Törnplanung nutzen wir die Strömungskarte des BSH, 
damit wir zur richtigen Zeit am richtigen Ort sind. Achtung, die Zeiten auf der BSH-Karte sind 
in UTC, also mit + 2 Stunden rechnen.  
 
Damit wir bei elbaufwärts setzenden Strom die Elbe erreichen, wollen wir um 0800 Uhr bei 
ablaufendem Wasser in Hörnum ablegen. Bis Tonne Elbe 6 sind es 46 sm. Wir koppeln mit 
einem Schnitt von 6 Knoten und benötigen dafür knappe 8 Stunden. Dann wären wir um 1600 
an der Elbe. Mit dem auflaufenden Wasser wären wir zwei Stunden später in Cuxhaven, bzw. 
um 2000 in Brunsbüttel … wenn der Wind mitspielt. Der soll zunächst mit 17 Knoten, gegen 
Abend nur noch mit 10 Knoten wehen. So weit der Plan …  
 
Montag, 13. September: Hörnum - Brunsbüttel 
 
Um 0700 ist die Crew hellwach. Wir nehmen ein eiliges Frühstück im Hafen und legen tatsäch-
lich um 0800 ab. Geht unsere Rechnung auf? Der DWD gibt uns nordostdrehenden Wind 

(unten), dass sieht bei Windy ganz anders aus. Wer gewinnt die Windlotterie? 
 

Deutsche Bucht: Nordwest 4 bis 5, Nordteil strichweise 6, langsam 

abnehmend um 3, nordostdrehend, nachts in Küstennähe Nebelfelder, See 

1,5, Nordteil 2,5 Meter 
 

Vor dem Hafen geht das Groß nach oben, wir rollen die Genua aus und nehmen Fahrt auf. 

https://www.bsh.de/DE/DATEN/Vorhersagen/Stroemungen/stroemungen_node.html
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Das läuft anfangs noch ganz gemütlich, doch als wir die Odde querab haben, erwischen uns 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wind und Strom. Die Logge klettert kurzzeitig sogar auf 10, meist sind wir mit 8 Knoten unter- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wegs. Wir hangeln uns an den roten Tonnen seewärts. Als wir die Seehundbank passieren 
winken die zum Abschied, doch für die Kamera ist es zu weit. Amrum (unten) lassen wir an  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Backbord. Am Ausgang des Vortrapptiefs geht’s über die Barre. Im Wellental loten wir 2,40 m 
Wassertiefe!!! und Niedrigwasser ist noch lange nicht. Ich erinnere mich, dass wir hier mal bei 
Niedrigwasser aufgesetzt sind (im Fahrwasser zwischen 1 und 2). Um 0930 verlassen wir das 
Vortrapptief und setzen Kurs auf die Norderelbe ab.  
 
Die Kursänderung, statt bei Elbe 6, über die Norderelbe zum Elbfahrwasser zu segeln, bewahrt 
uns möglicherweise vor einem 5 nm langen Vorwindkurs am Fahrwasser, das nur am Rande. 
Die ersten 11 nm liegen achteraus, zur Norderelbe sind es noch 29 sm. Wir segeln raumschots, 
die Welle kommt mit 1,50 m. Die Rudergänger geben alles und dann auch noch Aziza das 
Ruder in die Hand. Aziza hat keinerlei Erfahrung, auf der hohen See zu steuern, die auch noch 
schräg von achtern einfällt. Macht nix, die Fahrlehrer nehmen ihren Bildungsauftrag sehr ernst. 
Unter diesen Bedingungen, ohne Landmarke oder Tonne als Ansteuerung, steuern zu lernen, 
wird schnell zur Überforderung und führt nur zu Frust. Die Dschunxx übernehmen wieder und 
kommen selbst noch ins „Schleudern“. Logisch, niemand will Fehler machen, jeder bemüht 
sich, sofort zu korrigieren und löst damit die nächste Korrektur aus. Der Skipper nennt das, 
den eigenen Fehlern hinterherfahren. Ruhig steuern, möglichst wenig korrigieren, die nächste 
Welle hebelt dich wieder zurück, so muss das!  
 
Immer noch schiebt der Strom. Um 1030 passieren wir das Rütergatt und driften sogar kurz-
zeitig auf die grüne Eins zu. Der Wind weht mal mit 8 und mal mit 15 Knoten stabil aus NW. 
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Dann das Fahrwasser der Hever (1145), hier geht’s rein nach Husum. Da waren wir mit der 
Yacht noch nie. Nächstes Jahr? Später St. Peter Ording über der Kimm, weiter südlich geht’s 
rein in die Eider (1245). Ein paar Fischer sind mit uns auf dem Wasser, es ist kühl aber trocken. 
Meine Pudelmütze freut sich über ihren ersten Einsatz.  
 
Die Crew döst im Cockpit vor sich hin oder hat sich in die Koje verzogen. Der Kurs ist auch 
wirklich eklig. Mein Freund Uli schickt eine SMS: Weinigels Fährhaus macht dicht! 

Das darf ja wohl nicht wahr sein. Mein Lieblingsfischrestaurant in Heiligenhafen! Weiß jemand 
mehr?  
 
Um 1315 haben wir Antenne und Leuchtturm von Helgoland querab – immerhin 18 nm ent-
fernt. Langsam setzt der Strom und der Rudergänger muss bestimmt 20o vorhalten. Die Tonne 
Süderpiep 2 will das nicht einsehen und legt sich mit uns an. Stephan löst das mit leichter 
Hand oder doch nicht? Im Eiltempo wird das Groß dichtgeknallt und schon hängen wir die 
Tonne ab, das lassen wir uns nicht bieten.  
 
Endlich in der Ferne das Elbfahrwasser und Cuxhaven – wenn wir oben auf der Welle sind. Im 
Wellental kein Land in Sicht. Um 1500 erreichen wir die Ansteuerung für die Norderelbe. 
Inzwischen haben wir 45 nm auf der Uhr und sind eine Stunde früher als gekoppelt hier. Da 
wir bereits auflaufendes Wasser haben, ist das völlig egal. Wie bei Windy vorhergesagt, verab-
schiedet sich der Wind, an‘s DWD-Seewetter will sich der Wind nicht halten. Wir „segeln“ zwar 
immer noch mit sechs Knoten, doch davon sind drei Knoten mitlaufender Strom. Zwei, drei 
Meilen machen wir das noch mit. Als wir um 1600 endlich das Elbfahrwasser erreichen, nehmen 
wir die Genua rein, Maschine an. Wir müssen mit dem Strom Tempo machen, sonst reicht es 
nur bis Cuxhaven. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Crew wacht langsam wieder auf und hat Hunger. Stephan wärmt drei Dosen Erbsensuppe 
auf - die ist zwar für den Notfall vorgesehen, doch wenn nicht jetzt, wann dann? Um 1600 
wechseln wir die Fahrwasserseite, damit wir in Cuxhaven Diesel bunkern können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kurz vor Cuxhaven „endlich“ wieder Berufs-
schifffahrt. Um 1650 einmal fix an die Bunker-
station und nach 50 Litern Behälterwechsel 
(1,65 €/Ltr.) um 1700 schnell wieder raus. 
Zurück auf der Elbe wechseln wir auf die 
andere Fahrwasserseite – hinter die roten 
Tonnen. Der Revierfunk berichtet gerade von 
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einem Segler der nahe Brunsbüttel ständig im Fahrwasser die Seite wechselt und die Berufs-
schifffahrt stört. „Sollen wir eine Anzeige stellen?“ „Nö, is nicht nötig, aber die Wasserschutz-
polizei soll den mal aufklären, wofür die roten und grünen Tonnen sind!“ Weißte Bescheid! 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der letzte Elbabschnitt ist wettertechnisch interessant. Nördlich der Elbe sind Wasser und Land 
von einer Scheibe Stratusbewölkung zugedeckt, im Süden wolkenfreier Himmel und Sonne. 
Weiter mit dem Strom. Durch’s Fernglas sehen wir vor Brunsbüttel mindestens vier Sportboote 
in Warteposition. Wenn die jetzt freie Einfahrt bekommen, müssen wir lange warten … und 
die bekommen freie Einfahrt, aber die warten trotzdem auf uns. Besser kann’s nicht laufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir können glatt in die Schleuse fahren und sind um 1906 in der Kleinen Süd fest. Um 1911 
ist Hochwasser in Brunsbüttel, der Strom kentert … wen interessiert das? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Als sich das Schleusentor schließt, liegt auch die Nordsee im Kielwasser. Was haben wir gerech-
net, um genau in einer Stunde hier anzukommen. Jetzt sind wir 60 Minuten früher, da haben 
 
 
 
 
 
 
 
wir nichts falsch gemacht. Auf der Logge haben wir 75 nm, gekoppelt hatten wir 80. Die 
Abkürzung über die „Norderelbe“ hat tatsächlich 5 nm gebracht und dazu bestimmt 40 oder 
50 Minuten. Endlich hat sich die gute Vorbereitung ausgezahlt, aber noch haben wir keinen 
ruhigen Liegeplatz im Yachthafen. Logisch, wir müssen uns hinten anstellen.  
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Als sich das Schleusentor endlich öffnet und die Yachten vor uns einfach nicht ablegen, gehen 
wir auf die Überholspur. Statt als Nr. 7, tuckern wir als Nr. 3 in den Hafen, und wie: Gleich 
nach der Einfahrt drehen wir die Yacht, wie beim Schlepperballett, in die Rückwärtsfahrt und 
tuckern langsam an der Mooringboje vorbei.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Crew weiß genau, was zu tun ist. Stephan klickt die Vorleine mit der „Duck“ in die Mooring-
boje, Oliver steigt beim Rückwärtsanlegen über und hat schnell die Achterleinen fest. Als 
Letzter in die Schleuse und um 1945 nach 75 sm (Gesamt 285) als Erster fest in Brunsbüttel. 
Herzlichen Glückwunsch. Nordsee können wir jetzt … denken wir. 
 
Vielen Dank für die Grüße an Uli und Jasper. Mit Martin telefoniere ich sehr lange und wir 
freuen uns schon auf unser Wiedersehen am Freitag in Heiligenhafen.  
 
Dienstag, 14. September: Brunsbüttel - Laboe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf den Seewetterbericht können wir heute getrost verzichten, Sonnenschutz ist angesagt. 
Vor dem Frühstück werden wir endlich unser Leergut los, ein paar Dinge werden nachgekauft 
und die Brötchen gibt’s bei der freundlichen Bäckereifachverkäuferin. Eigentlich hat der Skipper 
da noch ne Rechnung offen, siehe Logbuch Nordseeperlen I, Seite 8, aber lassen wir das. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Um 0900 fahren wir raus, der Hafen leer wie sonst im April. Hafenmeister? Hafengebühren? 
Umschläge gibt es nirgendwo. Niemand kassiert, was willste machen? Noch in Brunsbüttel 
 
 
 

 
stellt sich ein Ponton mit Bagger quer (oben), dann endlich freie Fahrt – 2000 U/Min. 

http://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/2181.pdf
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Das Logbuch ist nicht für Landratten geschrieben und deshalb kann ich ungeniert Fachbegriffe 
verwenden. Das Foto oben zeigt unsere „Hafenbeflaggung“. „Hafenbeflaggung“ geht natürlich 
nur im Hafen (aber nicht vor dem Salonfenster), dass wir die auf dem Kanal „fahren“ gilt in 
Fachkreisen als unfein. Dennoch, der sonnige Tag lädt dazu ein, die Duschhandtücher draußen 
zu trocknen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als Andreas das erste Mal ohne Kommentare und fremde Hilfe, also allein, anlegt muss das 
natürlich dokumentiert werden. Es ist der 14. September 21, um 1215, an der Giselauschleuse 
und dieses Datum geht in sein Geschichtsbuch ein. Später korrigiert sich der Steuermann: „Ach 
ja, bei der SKS-Prüfung musste ich auch allein anlegen!“  
 
Während oben mit voller Kraft angelegt wird, bereitet Oliver in der Pantry eine Zwischen-
mahlzeit vor. Rührei mit Speck und Zwiebeln in der Giselausonne sind jetzt ein wunderbarer 
Luxus. Nach 30 Minuten geht’s weiter. Auf dem Kanal ist wenig los, selbst die Lotsenstation 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Breiholz (bei Km 55) dümpelt in der Sonne. Das kann ich vorn auf der Luftmatratze auch.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir passieren die ersten Häuser von Rendsburg und jetzt wird es spannend. Wie weit ist die 
Montage der neuen alten Schwebefähre, die wir noch vor ein paar Tagen gegenüber dem 
Rendsburger Regattaverein gesehen haben?  
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An der Brücke wird schwer gearbeitet – hier 
ein NDR-Film von heute. Die Kräne kannste 
gar nicht zählen, die da oben ihre Leute fest-
halten oder unten vorbereitet werden. Es 
sieht so aus, als würde der Käfig da oben 
nur für die Montage der Schwebefähre ge-
braucht. Auf dem alten Foto unten ist davon 
nichts zu sehen. Die Schwebefähre gibt sich 
auch noch nicht die Ehre, da sind wohl noch 
viele Vorarbeiten notwendig. Wenn jemand 
weiß, wann es endlich so weit ist, informiert 
mich bitte. Inzwischen ist es 1530, gegen 
1830 werden wir wohl in Holtenau sein. Dort 
bitte nur eins nicht, die Wasserschutzpolizei! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es ist ja nicht so, dass wir allein unterwegs sind. Diese Republik ist von vorne bis hinten 
überwacht. Hinter jeder Kurve, unter jeder Brücke lauert eine Kamera. Hier auch. Mein Freund 
Martin schreibt, „… ihr entgeht mir nicht!“ und postet als Nachweis seiner umfassenden Kon-
trolle ein Foto unserer Brückenpassage … nächste Seite 
 

https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/NOK-Arbeiten-an-neuer-Schwebefaehre-schreiten-voran,schwebefaehre466.html
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Aber auch andere Geheimdienste beobachten jeden Steuerfehler, kuckstu den Track der „Kala-
mi Star“ beim Vesseltracker oder hier unten bei google mops: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Klar, wir haben alle mal einen Moment gepennt, aber dass Andreas einmal zur Pommesbude 
vor’s BBZ am Nordostseekanal abzweigt, hätte vorher niemand gedacht. Ein großes Danke-
schön für die Hintergrundinformationen an Martin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das habe ich auch noch nicht geseh’n: Ein Dampfer der Ver- 
kehrsgruppe 5 liegt an der Weiche Groß Nordsee am Anker, 
damit ein Fahrzeug der Verkehrsgruppe 6 passieren kann. 
Der Anker ist natürlich nicht eingegraben, sondern soll ver- 
hindern, dass der Kahn ins Fahrwasser driftet. Mit etwas  
Maschine vorwärts und Bb-Ruder bleibt das Schiff auf der Stelle. Können wir das auch?  
 
Was wir nicht können ist ein stabiles Netz. Immer wieder bricht die Internetverbindung ab, 
unmöglich das aktualisierte Logbuch hochzufahren. Was passiert? „Ich kann das Logbuch nicht 
lesen“, outet sich ein Schwarzleser. Das sind mir die Richtigen. Kein Wort, kein Gruß und auch 
noch beschweren. Andersrum wird ein Schuh draus. Logisch freue ich mich über Kommentare, 
Kritik & Krüße. Trau Dich, mail an segeln@ralfuka.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um 1850 stehen wir vor der Großen Süd, das Tor sperrangelweit offen. Ein Binnenschiff hat  

https://www.bbz-nok.de/
mailto:segeln@ralfuka.de
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uns gerade überholt und geht in die Schleuse. Da ist doch noch Platz für uns! Nach einem 
kurzen Aufstoppen werden wir tatsächlich über Funk in die Schleuse gerufen. Das gibt’s doch 
gar nicht, schon wieder Glück! 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schleusen können wir inzwischen: Zwei lange Leinen, die Fender bis auf’s Wasser und ein 
Fenderstepp, als kleine Leiter. Um 1904 hat uns die Ostsee wieder und das gibt’s doch gar 
nicht: Als wir vor dem schönsten Leuchtturm der Ostsee Fahrt aufnehmen, hält ein orangenes 
Schlauchboot auf uns zu, weißte Bescheid! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Skipper ist reichlich geladen und weiß dennoch, dasser cool bleiben muss. Bleibter sogar, 
als der mit dem Pferdeschwanz ihn in einem Satz auffordert: „Sind sie der Skipper, bitte mal 
Funkzeugnis und Personalausweis!“ Mein SRC aus dem Jahr 2002 und der Perso wechseln die 
Seite. Der Wachtmeister mit dem modischen Haarschmuck schaut sich die Papiere an, dann 
wieder den Skipper, sieht die Crew: „Sind sie gewerblich unterwegs?“ „Ja, binnich, das Funk-
zeugnis auch!“ Der Ordnungshüter murmelt irgendwas zu seinem Kollegen mit dem kürzeren 
Haarwuchs, „… kleinen Moment, wir müssen mal was klären.“ Das Schlauchi setzt sich ab und 
der, dem Andreas schon vor 10 Tagen die Haare schneiden wollte, telefoniert und telefoniert.  
 
Ich fasses nicht. Wir dümpeln vor Holtenau rum, haben Hunger und müssen warten. Die Sonne 
geht verärgert unter, doch dann sind sie zurück. „Alles in Ordnung, gute Fahrt!“ Der Skipper 
bleibt cool: „Vielen Dank und gute Wache, Herr Wachtmeister!“ Hää, alles in Ordnung? Nix wie 
weg, Stephan gibt Gas. Was war das denn, von wegen, alles in Ordnung? Wurden die Ord-
nungshüter inzwischen belehrt? Vom Erkennungsdienst sind die jedenfalls nicht. Die haben 
Skipper, Yacht und Crew nicht wiedererkannt? Wir die schon! Was ham die vor 10 Tagen für 
einen Auftritt hingelegt (Teil I, Seite 5). Völlig überflüssig, völlig umsonst? Lassen wir das. Nur  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
noch nach Laboe. Die Göteborgfähre geht raus und Andreas bringt uns in die Baltic Bay Marina. 
Freie Plätze? Von wegen, wir klappern alle Boxengassen ab … und werden doch noch fündig. 
Nur wie kommt Andreas da rückwärts rein? Kommter sogar gut und nach 57 nm (Gesamt 342) 
sind wir um 2000 fest in Laboe. Natürlich kein Hafenmeister mehr da, kein Automat und der 
Italiener, der sonst die Karten für Duschen und Toiletten rausgibt, hat Ruhetag. Das hat uns 

https://de.wikipedia.org/wiki/Leuchtturm_Holtenau
https://www.schiffswerftlaboe.de/de/marina
https://www.casa-tripaldi.de/
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gerade noch gefehlt. Egal, das klären wir später, wir haben Hunger und 15 Minuten später 
begehren wir Einlass in die Fischküche Laboe. Der Laden brummt und das Essen ist sogar 
lecker. 
 
Mittwoch, 15. September: Laboe - Bagenkop 
 
Gestern Abend haben wir noch ewig unter der Kuchenbude diskutiert, wohin die Reise gehen 
soll. Vor allen Dingen soll es kräftig regnen, egal ob beim Grillen in Bagenkop, Eckernförde 
oder hier. Der Wind kommt aus Ost bis Südost und morgen aus West. Morgen kommen wir 
gut nach Heiligenhafen, aber wohin heute? Erst einmal zum Hafenmeister. Der kassiert satte 
34 € Wasser, Strom, Duschen, freies WLAN inclusive, aber auch 2,50 €/Person Kurtaxe = 12,50 
€.  
Der wunderbare Brötchenservice, den es vor drei Wochen noch gab, ist abgeschafft. Andreas 
muss bis zum Bäcker.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Frühstück schauen wir auf‘s Seewetter und entscheiden uns für Bagenkop. Nachdem Azi-
za und Andreas mit Grillgut zurück sind, legen wir um 1135 ab.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Westliche Ostsee: Ost bis Südost 4 bis 5, später südwest- bis west-

drehend, Gewitterböen, See 1 Meter. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um 1145 setzen wir Groß, Genua und direkten Kurs auf Bagenkop ab. Gleich darauf kommt 
der Regen, dann der Wind. Dann kommt noch mehr Regen und noch mehr Wind. Jetzt wird 
ambitioniert gesegelt. Der Speed verlässt die 7 Knoten nicht mehr. Regen und Wind verlassen 
uns aber auch nicht. Der Törn wird zum Ölzeugtest, alles dicht? Scheint so. Kann eigentlich 
eine Schwimmweste durch den schaurigen Dauerregen ausgelöst werden? Kannse nicht! 
 

https://www.fischkueche-laboe.de/
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Wir sind mit so ner Art Galgenhumor unterwegs. Tatsächlich war vorher „sonnenklar“, dass 
wir bei schaurigstem Wetter unterwegs sein werden und so kommt es auch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Selbst dem Plotter wird das Wetter zu viel. Die Touchscreengeräte sind leider so feuchtigkeits-
empfindlich, jedenfalls der Raymarine E7, dass er seinen Dienst quittiert, wenn man ihn am 
dringendsten braucht. Mit trockenen Tüchern wird er wieder zum Leben erweckt und nimmt 
seine Arbeit wieder auf.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die See geht inzwischen 1,50 m hoch. Immer wenn die drei Schwestern zu Besuch kommen, 
fliegt unter Deck so einiges durcheinander. Wenn die drei Schwestern kommen, juchzt Oliver 
vor Vergnügen. Stündlich lösen wir uns am Ruder ab, doch genaues Kurshalten ist kaum 
möglich, Hauptsache die Richtung stimmt. Selbst bei dem erfahrenen Skipper streut der Kurs 
um 20o zu jeder Seite, oha! 
 
Gegen 1500 passieren wir, ca. 8 sm südlich Langeland, ein querendes Fahrwasser mit seinen 
roten und grünen Tonnen. Ich hab hier noch nie einen Dampfer gesehen. Weißt Du, was das 
für ein Fahrwasser ist? Manchmal glaubt man, der Regen hört endlich auf, aber der Ölzeug-
test geht immer weiter, immer weiter. Die Sicht ist miserabel, doch Oliver sieht gegen 1515 
erstmals Langeland. Noch eine Stunde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das AIS zeigt einige Yachten, die mit uns unterwegs sind, sehen können wir die nicht. Erst 
kurz vor Bagenkop tauchen die Yachten aus den Regenschleiern auf, doch ausgerechnet jetzt 
nimmt der Regen wieder zu. Fotos sind bei dem Wetter unmöglich, nur mit der GoPro kannste 
bei dem Wetter knipsen. 
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Dann endlich Bagenkop. Wir rollen die Genua ein, starten die Maschine, tuchen das Groß im 
Vorhafen auf, jetzt noch Leinen und Fender vorbereiten. Oliver fährt uns weit an‘s Ende der 
roten Häuser. Leider ist mein Lieblingsplatz besetzt, aber nebenan liegen wir ruhig und ge-
schützt. Um 1545 sind wir nach 27 sm (Gesamt 369) pudelnass fest in Bagenkop. Für 27 sm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ein Schnitt von 6,75 kn/h, super! Nach dem Anlegen hört der Regen nicht auf. Wir spannen 
an einem überdachten Sitzplatz eine Wäscheleine und hängen unser Ölzeug zum Trocknen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
auf. Erst danach gibt’s den Anleger und so viele Grüße: Christians Grüße beginnen immer mit 
… Aloha, du Wattwürmchen. Deine ständigen Funkzeugnisüberprüfungen machen mir 

langsam Angst. Ich habe ja noch das alte Beschränkt gültiges Betriebszeugnis 

für Funker I. Auf der Rückseite ist dann noch GMDSS erwähnt. Ob die das 

Zeugnis wohl als gültig anerkennen??? Ist von 1999 und ja, die Ausbildung war 

mit DSC Bedienung. Bin da mal auf die Kontrolle gespannt. In Bagenkop gibt 

es zwei Eisdielen, eine hinter dem Hafenbüro und eine hinter der Imbissbude. 

Haben die beide kein Lakridseis? Gute Fahrt und viele Grüße, Christian 
 

Lakridseis ist klar, Christian, aber nie nicht heute! Eine Glühweinbude wäre jetzt besser. 
 

Moin Ralf, soweit alles vorbereitet. Nur durch 

den Dauerregen ist der Liegeplatz eine einzige 

Pfütze 😮. Mal gucken was sich bis morgen noch 

machen lässt. Hoffe für Euch, dass der dänische 

Regen nicht so nass ist. Viele Grüße, Jasper. 

Danke Jasper, gut zu wissen, dass wir willkommen sind. 
 

Dein Bericht ist sehr schön, aber ich habe trotzdem  

keine Sehnsucht nach segeln ohne Wasser 😎 Ihr liegt immer noch in Laboe, 

wollt ihr nicht langsam los? Liebe Grüße aus Neustadt vom Uli, der morgen 

seinen letzten Rentnertörn-Tag hat. 
 

Vielen Dank Uli und kommt gut zurück in euren Club auf der Trave. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.ykl-luebeck.de/
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Auf dem Foto (Vorseite) sieht man, wie das Land vor Nässe trieft. Doch was soll man in Bagen-
kop ohne grillen? Mit diesem Sendungsbewusstsein sind Aziza und Andreas in Laboe noch zum 
Rewe und haben Grillgut gekauft. Dass daraus beinahe eine Feuerzangenbowle oder gar eine 
Feuerlöschübung (Fettbrand) wird, zeugt von der Energie der Crew, wieder etwas Wärme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
in unser Leben zu holen. Auf dem Foto unten geht’s uns schon wieder gut, der Spaß ist zurück. 
Wir sind übrigens die einzige Crew, die in Bagenkop beim Grillen erwischt wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Was für ein Kontrast: Zwei Stunden vorher hatte 
ein Teil der Crew noch von der Nässe verschrum-
pelte Hände, der andere von der Geldwäsche. 
Der bekannte Satz, Segeln ist wie Geldscheine 
unter der kalten Dusche zerreißen, bekommt auf 
diese Weise eine ganz andere Bedeutung. 
Natürlich beschäftigt uns die Frage, ob Geld und 
Segelklamotten bis morgen wieder trocken sind? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 16. September: Bagenkop - Heiligenhafen 
 
Tatsächlich sind die Klamotten heute Morgen trocken. Zufällig treffe ich den Hafenmeister, 
frage, wie die Saison gelaufen ist und erfahre nebenbei, dass der Yachthafen um 20 Plätze 
erweitert werden soll. Weil die Fischerei rückläufig ist, sollen die Angler in den Fischereihafen 
wechseln und an deren Stelle Liegeplätze für Sportboote eingerichtet werden. Wir bereiten die 
Überfahrt gut vor und binden bereits das zweite Reff ins Groß. Und wie immer, der gemein-
same Blick auf die Seekarte. Der Wind weht inzwischen aus Südwest bis West, das Seewetter: 
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Westliche Ostsee: Südwest 4 bis 5, später etwas zunehmend, nordwest-

drehend, anfangs strichweise diesig, See 1 Meter. 
 

Um 1015 legt Oliver ab. Im geschützten Vorhafen geht das Groß (2. Reff) nach oben, die 
Genua rollen wir zu 70% aus. Die Segel stehen optimal. Hoch am Wind müssen wir erst ein 
Stück rausfahren, bevor wir Kurs auf Heiligenhafen-Ost absetzen können. Vor uns versucht 
sich die Crew einer Arkona 42, mit einem schlecht gestellten Groß im 1. Reff, und wundert 
sich, warum wir so leicht vorbeiziehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
So was tut natürlich weh und die wollen das nicht auf sich sitzen lassen. Die Crew rollt die 
Genua aus und nimmt die Herausforderung an. Als wir wenden und Kurs auf Heiligenhafen 
absetzen, folgt die Arkona, schafft aber unsere Höhe nicht. Dazu muss man schon die Segel 
trimmen. Dicht unter Land, rumpeln die auf ein Flach zu. Wir fragen uns, ob die wissen, was 
sie tun? Gerade rechtzeitig starten sie die Maschine und befreien sich mit knallenden Segeln 
aus der Gefahrensituation. Die Arkona ist wirklich eine wunderbare Yacht, aber mit so einer 
Crew ist das Majestätsbeleidigung. Irgendwann werden sie uns sicher auf der Langstrecke 
überholen, is doch für eine 42er Arkona kein Kunststück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um 1045 haben wir Lt. Keldsnor querab, Heimatkurs. Der Wind kommt mit 17 Knoten aus 
Südwest, die Welle ca. 1 m. Mit dem 2. Reff und der kleinen Genua haben wir nichts falsch 
gemacht, der Speed zwischen 6,5 und 7,5 Knoten, die Krängung bei 15o. Es sind einige Yachten 
mit uns unterwegs. Manche nur mit Genua andere nur mit Groß. Die Sicht ist eingeschränkt 
und jetzt kommt ein Schauer auf uns zu. Wir klettern in die Segelklamotten und jeder weiß, 
was gleich kommt. Kommt es aber nicht, der kurze Schauer ist schnell durch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf dem Kiel-Ostseeweg kein Verkehr, um 1207 haben wir die KO4 an Steuerbord. Über dem 
Festland dunkle Wolken, dann wieder Sonne. Wir sind schnell unterwegs, rollen die Genua in 
einer Böe einmal kleiner, dann geht es weiter. Die Crew steuert sicher geradeaus.  
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Auch Andreas erledigt seinen job souverän, geht doch. Endlich der Radarturm oberhalb von 
Heiligenhafen. Ein feiner Ansteuerungspunkt und leichter anzusteuern, als nach den Instru-
menten. Die Sundbrücke kommt in Sicht, Flügge, vertrautes Terrain. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Wetter sieht böser aus, als es ist. Dennoch legt der Wind leicht zu und weht jetzt mit 20 
Knoten in den Fehmarnsund. Wo ist Heiligenhafen-Ost? Die Tonne kann man vor dem Land 
immer schlecht ausmachen. Was die Arkona macht? Im Nirvana verschwunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auf Wunsch des Rudergängers (oben) kurz vor Heiligenhafen-Ost einmal Beidrehen und 
Beiliegen, das von vielen vergessene Manöver – unten. Das geht so: Wende mit back gestellter 
Fock, Großsegel fieren und das Ruder steht nach Luv. Das Manöver eignet sich auch bei 
schwerer See hervorragend, um der Crew eine Auszeit zu geben, etwas zu essen, Toilette, etc. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nun ist es wirklich nicht mehr weit. Flügge liegt bereits achteraus, die Sundbrücke und vor 
Heiligenhafen-Ost droht noch einmal ein kräftiger Schauer. Es bleibt bei der Drohung. 
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Dann rein ins Fahrwasser und Segel runter. Vorbei an Orthmühle und weiter zur Tanke.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
46 Ltr. Diesel nehmen wir mit. Rechnen wir den Pitstop in Cuxhaven dazu haben wir 96 Liter 
verbraucht. Okay, NOK hin und her, das kostet natürlich. Weiter zum Steg und wie schön, 
Jasper nimmt um 1430, nach 27 sm (Gesamt 400), die Leinen an. Vielen Dank. Logisch, waren 
wir wieder mit 6,75 kn/h so schnell wie gestern unterwegs. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als wir etwas rumpelig am Heimatsteg festmachen, ist das Wetter miserabel. Beim Reinschiff 
sind Aziza und Andreas schon nicht mehr dabei. Sie kaufen sich auf seltsame Weise davon frei. 
So einen Stimmungskiller gab’s zwar noch nie, aber warum nicht …  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Noch was: Die Kontrolle des Funkscheins vor der Holtenauschleuse (Teil I, Seite 5) hat mich 
lange beschäftigt. Der Vorwurf, mein SRC sei in der Berufsschifffahrt nicht mehr gültig, ist und 
bleibt eine Falschbehauptung. Hätten sich die Beamten entschuldigt, kein Problem, wir machen 
alle Fehler. Doch mit der Aufforderung, ich solle mich zur Überprüfung ans BSH wenden, haben 
sie sich in etwas reingeritten, aus dem sie nicht mehr rauskamen. Verzweiflung pur. Schade, 
Chance vertan. 
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Aufgrund ihrer Uneinsichtigkeit habe ich sie bei der Rückreise vor Holtenau noch einmal „kon-
trollieren“ lassen (S. 48) und zwar so, wie es korrekt gewesen wäre: „Vielen Dank, nichts zu 
beanstanden!“  
 
Das ist natürlich Wunschdenken, Fake oder besser Seemannsgarn. Das habt ihr nun davon. 
Also, eure Funkscheine sind okay und fragt genau nach, wenn euch solche Wachtmeister nach 
den Papieren fragen. Übrigens, Seemannsgarn löse ich immer auf. So wie oben! 
 
Wie so oft, habe ich viel gelernt. Wieder mit tatkräftiger Hilfe von Rainer, Martin und meinem 
„Maschinisten“ Frank. Ein Dankeschön an meine Werft und an Rollo. Grüße an die üblichen 
Verdächtigen (Aloha) Christian, Uli, Kay und Raimund. Bestimmt habe ich jemanden verges-
sen, aber es is, wie es is. Na klar freue ich mich über Rückmeldungen zu diesem Logbuch.  

So, weißte Bescheid. Gesundheit,  
Fairwinds & lieben Gruß 

 
 
 
 
 
 
 
Ein großes Dankeschön für die Fotos an die Crew 
 
Zurück zu Teil I geht es hier http://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/2191.pdf 
 

http://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/2191.pdf

